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Zit derr UorKMtgen m KraHlierr .

Jede neue Depesche ans dem vormaligen Kaiserstaate
i bringt Kunde von neuen Gewaltmaßregeln des Dietators

? Fonseca , der sich nicht etwa den verhältnißmäßig zahmen
Kalmaeeda , sonderir die berühmtesten Dietatoren und Gc -

scllschastsretter der Neuzeit und deL Alterthums als nach -
- ahmenswerihe Muster auserkoren zu haben scheint . Seine

neueste Heldenthat besteht in einer wahrhaft napoleonischen
That ; er belegte die Baargeldvorräthe der Naüoualbank mit

| Beschlag . Welche Verwirrung dadurch in den ohnehin nicht
| sonderlich gut bestellten Geldverhältnissen des unter einem

wahnsinnig aufgebauschten Notenumlauf schwer leidenden

Landes eingerichtet werden wird , ist gar nicht abzusehen .
- lieber den Charakter einer Maßregel , die sich mit zarten
s Worten als unberechtigter Eingriff in fremdes Privateigen -

: shum bezeichnen läßt — bei Staatsmännern redet man
- nicht gern von Diebstahl — ist es wohl überflüssig , viele

7 Worte zu verlieren .

;
'
Bestätigen sich die mittlerweile aus den Provinzen ein -

treffenden telegraphischen Nachrichten , so wäre eilte sehr
1 umfassende Auflehnung der einzelnen , die Föderation
E bildenden Staaten in der Vorbereitung . Damit wäre daun

der Zerfall des Reiches , das früher nur als der uner¬

schöpfliche Kaffee - Lieferant der Welt , als Answanderungs -
'

ziel für die Deutschen , als Paradies der Naturforscher von

sich reden machte , besiegelt . Bedauern wird dies am

MVeuigsten in Deutschland erregen , wo man in erster Linie

an ' die zahlreichen Söhne des Vaterlandes denkt , welche
dort jenseits des Meeres eine neue Heimath gefunden

- . und auch dort vielfach die Tüchtigkeit germanischen Blutes
i bewährt haben . Man kann nicht wünschen , daß dieser in
1 den südlichen Provinzen in zahlreichen blühenden Pflanz -
A .stätten angesiedelte tüchtigste Bestandtheil des brasilianischen
^ Völker - Conglomerats dauernd in Abhängigkeit von den portu -

Fgiesische » Elementen der Centralprovinzen bleibe , die in

keiner Weise eine eivilisatorische oder staatsbildende Kraft
■ bewiesen haben .

lieber die deutschen Colonien theilt ein Berichterstatter
5

der „ 3 )1 . 31 . 31 .
" u . A . folgende interessante Einzelheiten

. r mit :
Von den 210,000 Deutschen , die nach Sellin in Bra¬

silien ansässig sind , kommen auf Rio Grande allein 90,000
und auf den benachbarten Staat S . Catharina 60,000 .

In der Hauptstadt von Rio Grande , Porto Alegre , wurden

. . im vorigen Jahre unter 45,000 Einwohnern etwa 5000

s Deutsche gezählt , die indessen , da sie den Großhandel und

x das Capital in ihrer Hand hatten , die vornehmste Rolle

spielten , znmal sie bemüht waren , durch deutsche Schulen ,
| . deutsche Buchhandlungen und deutsche Zeitungen ihr lleber -

i gewicht auf wirthschaftlichem , auch auf geistigem Gebiete

i geltend zu machen . Das fruchtbare Gebirgslaud , das sich
in nördlicher und nordwestlicher Richtung von Porto Alegre
ans erstreckt , ist mit einer fortlaufenden Kette deutscher

Der praktische Werth der Polar -

l Regionen oder Deutschlands rmrthschaft -

liche Mission im Morden .

Der angekündigte Vortrag über den praktischen Werth
der Polar - Regionen hat am Montag Abend stattgefuuden

“
und der Vortragende , Capikän W - Bade , verstand es von

£ Anfang an , seine kleine Gemeinde zu fesseln . Er nahm vor

; allem für seinen Vortrag die zeitgemäße Bedeutung in An -

cc sprach , da die wirthschaftlichen Bestrebungen Deutschlands
M auch nach dieser Richtung hin ganz besondere Aufmerksamkeit
F verdienten . Zwar hege man für die arktischen Legionen
S weniger Sympathie , als für die tropischen Länder , doch sei
L der Werth der ersteren bedeutend höher , da sie unglaubliche
r Reichthümer enthielten . Redner verweilte zunächst , indem er
’ ’

der durch den warmen Golfstrom geförderten üppigen
Meeresfauna gedachte , auf diesem Gebiete , indem er den

1 Fischreichthunt der Nordmeere als schier nnermeßlich hin¬
stellte . Manche Nationen zögen schon bedeutenden Nutzen

£ daraus , so beziffere sich z . B . allein der Cabliauertrag an

den Nenfnudlandsbanken auf 80 Millionen Mark . Von

Norwegen aus zögen jährlich allein 3000 Menschen zum

. Fischfang auf die Lofoten , und abgesehen von den ge -

7 wolligen Einnahmen aus den Fischen selbst werden viele

Millionen schon aus den Abfällen erzielt , so z . B . aus dem

Guano , der aus den sonst werthlosen Fischköpfen und

sonstigen Abfällen gewonnen würde . Riesige Becken mit ihrem
großartigen Fischreichthum würden überhaupt noch nicht abge -

erntet , so z . B . verschmähe es der Eskimomann , andere Thiere ,
als die fcttbringenden , zu verfolgen , während die großen ,

b handeltreibenden Nationen ihre MeereSjagdzüge immer

M weiter ausdehnteit . Nordamerika habe im vergangenen Jahr

Dienstag » den 17 . November

Colonien besetzt . Auf Hunderte von Kilometern hört das

Ohr der Reisenden deutsche Laute , und diese Colonien

haben es trotz der kurzen Zeit ihres Bestehens zu Wohl¬
habenheit gebracht . Hamburgerberg , Jaguary , Nova Petro¬
polis , Santa Cruz , Montalverue , Santo Angelo sind kleine

Ortschaften mit überwiegend deutscher Bevölkerung und

sie selbst geben wieder Stutzpunkte für zerstreut lie¬

gende Siedelnngen ab . In der Ilmgegend von Santo

Angelo allein sind gegen 17,000 deutsche Kolonisten
zu finden .

In politischer Beziehung hat dasDentschthum anchinRio
Grande bisher keine Rolle gespielt . Es begnügte sich mit
der Führung , die es in allen wirthschaftlichen Fragen über¬

nommen und gab bei den Wahlen seine Stimme den Por¬
tugiesen . Wenn die Bewegung gegen Fonseea von Glück

ist , wird das Dcutschthum auch in politischer Beziehung seine
Rechte geltend machen .

Die Parole der Deutschen sollte vernünftigerweise feine
andere sein als Emanzipation der Provinzen des Südens
von dem ungefügen Staatenkoloß , und eine ihrer Keruhaf -

tigkeit und Tüchtigkeit entsprechende Geltendmachung der

eigenen Nationalität gegenüber den verkommenen Mulatten
und Kreolen , die zur Zeit die politische Macht monopolisirt
haben .

Locales .

(Nachdruck der Originalcorrespondenzen nur unter deuttt lrr Quellenangabe Qcttartet .)

Meo baden , 17 . November .
— Znm Jubiläum des Kischofo von Fimbuvg . Am

Sonntag wurde in der katholischen Kirche nachstehendes Dank¬
schreiben des Bischofs von Limburg für die demselben anläßlich des
50 - jährigen Priester - Jubiläums ausgesprochenen Glückwünsche ver¬
lesen : „ Es drängt mich , meinem innigen Danke für die überaus
zahlreichen Beglückwünschungen , kostbaren Blmncnspenden , werth -
votlen Geschenke , herzerfrenendcu Stiftungen zur Ehre Gottes und

Hilfe des Nächsten und frommen Gebete , ^
wcmit die Liebe meiner

Diözesanen des geistlichen und weltlichen Standes und die freund¬
liche Theilnahme vieler Nichtdiözcsanen mir den 50 . Jahrestag
meiner Weihe zum Priester zu einem meinen Lebensabend mit den
wohlthnendsten Erinnerungen verklärenden Jubel - und Ehrentage
gemacht hat , hierdurch öffentlichen tiefempfundenen Ausdruck zu geben .
Möge der Allgütige Allen Alles auf das Reichlichste vergelten und
uns dereinst um seinen Thron znm ewigwährenden Jubelfeste der
himnilicheu Glückseligkeit vereinigen ! Diesen beißen Wunsch be¬
kräftige der Bischöfliche Segen , welchen ich hiermit allen Betheiligten
und meinen Diözesanen insgesammt aus innigster Seele ertheile .

"

Das gleichfalls in Uebersetznug zur Verlesung gebrachte Päpstliche
Handschreiben vom 30 . v . Pits , lautet : „ Papst Leo XIII . Ehr¬
würdiger Bruder ! Gruß und apostolischen Segen . Wir haben die
angenehme Nachricht erhalten , daß Du am nächsten November den
fünfzigsten Jahrestag Deiner hl . Priesterweihe begehen werdest . Gewiß
ist dieses ein Tag der Freude sowohl für Dich als auch für den Klerus
und das Volk der Diözese , welcher Du vorstehst . Wahrlich , auch
für Uns ist dieses mit vollem Recht ein Anlaß zur Freude ;
denn wie im weltlichen Kriegsdienste diejenigen , welche den Ober¬
befehl führen , sich mit denjenigen Heerführern zu freuen pflegen ,
welche viele Jahre im Dienste gestanden , so müssen auch Wir lins
billig freuen , wenn Wir Bischöfe sehen , welche neben gründlicher
Kcnntniß der heiligen Wissenschaften auch langjährige Erfahrung
im kirchlichen Amt tüchtig gemacht hat zum Kriegsdienst Jesu Christi .

drei Fahrzeuge in die isländischen Gewässer znm Heilbutt -

fang gesandt und jedes der Schiffe habe Über 30,000 Mk .

Ertrag heimgebracht . Von England aus seien im ver¬

gangenen Jahre allein 50 Dampfer znm Fang dorthin ab¬

gegangen . Nachdem Redner noch bei verschiedenen Arten

der Beute , so beim Walfisch und bei -dem gefährlichen Eis¬

hai und der Art seines Fanges verweilt , wies er auf den

nicht minder großen Ncichthum des Nordens an Vögeln ,

Rcnnthieren , Hasen und Füchsen hin und auf den Werth ,
den diese Thiere , je nach ihrer Art durch Daunen , Eier ,

Bälge , durch das Fleisch ( wie beim Rennthicr , das sich als

guter Braten auch schon in deutsche Küchen cinbürgcre ) ,

durch Pelzwcrk u . s . w . für den Handel hätten . Als eine

weitere großartige Erwerbsquelle erwähnte er dann den

Mineralreichthnm der nordischen Inseln , spccicll des Bären - ,
eilandes und Spitzbergens . Er selbst Hal als Führer der

in diesem Jahre bekanntlich von Stuttgarter Herren ent¬

sandten Expedition jene Inseln untersucht und gewaltige
Kohlenlager , die an vielen Stellen in leicht abzubaucnden
Flötzen zu Tage treten , gefunden .

Die Schrecken des Nordens , vor allem eine tteber -

winlerung auf einsamer Insel , von Polareis umgeben , die

man sich in der Phantasie so schauerlich vorstclle , vcrlöreu

sich, je mehr man auf jenem Gebiete fortschreite . Znmal
der früher so gefürchtete Skorbut hätte seine Bedeutung
durch bessere Ernährungsweise und sonstige Vorkehrungen
für die Nordpolforscher verloren . Die ungewohnten
Lebcnsverhältnisse , nicht die Kälte seien bas Schwerste bei

einer Ueberwititernng und doch sei solche nicht schwer zu

ertragen . Habe doch ein russischer Jäger 39 Winter auf
Spitzbergen zugebracht . Redner erwähnte dann die Expedition
der Hansa , deren Mannschaft schließlich das Schiff verlassen
mußte . Sie rettete sich auf eine Eisscholle , trieb 8 Monate

daraus umher , legte so mebr als 1000 Seemeilen zurück
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Unterdessen sprechen wir Dir von Herzen Unseren Glückwunsch aus
und danken mit Dir Gott , der Dich bisher beschützt hat , daß Du
Viesen glücklichen Tag in Gesundheit feiern katknst . Ihn bitten Wir
immer wieder , Er möge Dir Gesundheit und Kraft verleihen ,
daß Du noch lange Dein obechirtliches Amt mit Rüstigkeit ver¬
walten und durch unermüdliches Wirken täglich zunehmen mögest
an Gnade vor Dem , welcher Jedem vergilt nach seinen Werken .
Als Unterpfand dieser Hilfe vom Himmel spenden wir Dir , Ehr¬
würdiger Bruder , sowie Deinem Clerus und den Deiner Wach¬
samkeit anverlrauten Gläubigen , in aller Liebe den apostolischen
Segen .

"

— Minterblnmeu - Ausstellung in der - „ Kaisrrhalle " .
Ter Schluß der Ausstellung fand gestern Abend unter Betheiliqnng
der Aussteller und eines zahlreichen Publikums statt . Der Vor¬
sitzende der AnsstellnugS -Coimuission , Herr Stadtrath Weil , con -
statirte daß die Ausstellung in jeder Beziehung als gelungen be¬
zeichnet werden könnte und dankte Allen , welche znm Gelingen des
schönen Unternehmens beigetragen hätten . Der Schriftführer der
Ausstellungs - Commission , Herr Kaufmann A . Mollath , verlas das
Protocoll des Preisrichter - Collegiums , woraus die Preise den
Prämiirlen durch die Damen Frl . Haas und Frl . Fischer einge -
händigt wurden . Eine kleine Nachfeier , gewürzt durch dcclarna -
torische und musikalische Vorträge , vereinigte die Theilnehmer noch
einige Stunden .

— Ausladegcltise mi der Fi sch er strafte . Mittwoch , den
18 . November , Nachmittags 6 Uhr , findet tut „ Gambrinus " ( oberen
Saal ) eine Besprechung derjenigen Interessenten statt , welche sich
wegen der Ansladegeleise an der Fischerstraße beschwerdeführend an
die Handelskammer gewandt haben .

— Handrlo - Register . Bezüglich der Handels -Gesellschaft
Thduindnstrie - Gesellschäft Köhler & Co . zn Wiesbaden wurden in
das Handels -Register nachstehende Einträge gemacht : Die Collcctiv -
procnra der drei Procuristen ist erloschen . Ter Commerzienrath
Bernhard Müller und Fabrikant Adam Müller , Beide von Elt¬
ville , sind in die Gesellschaft eingetreten . Die Befngniß , die Gesell¬
schaft zu vertreten , steht mir dem Kaufmann Victor Köhler von
hier und dem Fabrikanten Fritz Müller von Eltville zu .

-jfi Keschwcrde ist Seitens des hiesigen Eiseubahn -Betriebs -
Antts bei dem Herrn Regierungs - Präsidenten darüber erhoben worden ,
daß eine größere Anzahl von Gemeinden es abgelehnt hat , den in
der Gemeinde mit Grundbesitz angesessenen Eisenbahn -Fiskus hin¬
sichtlich seines etwaigen Anspruchs auf den Bezug von Anchellen
an den anskommenden Jagdpachtgeldern zn befriedigen . Demzufolge
sind die Königl . Landräthe des diesseitigen Regierungs -Bezirks an¬
gewiesen worden , die in Betracht kommenden Gemeinden darauf hin -

znweisen , daß der Eisenbahn - Fiskus , sobald er Grundstücke in der
Gemeinde besitzt , welche dem geineinschaftlicheu Jagdbezirke angehören ,
nach § 13 des Gesetzes vom 30 . März 1887 nubebingt einen Anspruch
auf Auszahlung entsprechender Jagdantheile hat .

= Kleine Notizen . Berichtigend zu unserer gestrigen Mit¬
theilung über die SBi nter bin men = 31 uSfte Illing sei bemerkt ,
daß für die schönste und reichhaltigste g « nischte Gruppe blühender
Pflanzen , ausschließlich Chrysanthemum , den 1 . Preis P . Dezins ,
2 . Preis E . Kömpin , 3 . Preis A . Müller und 4 . Preis Carl

Fischer erhielten .

Ztimme » an » dem Pnbtiknm .
* Nachdem schon wiederholt an dieser Stelle über den Unfug

der Straßenjungen geklagt worden ist , will ich noch auf eine nicht
unbedenkliche Art des Unfugs und der Rohheit seitens der Jugend
aufmerksam machen . Seit geraumer Zeit werden auf der Platter -

straße , besonders an der Ecke der Castellstraße , sowie in derNahe
der Friedhöfe , dort vorbeikommende Reiter , sowohl Herren als

Damen , durch Steinwürfe sehr , belästigt und ist es wiederholt vor¬

gekommen , daß ziemlich große Steine dicht an dem Kopfe des

Reiters vorbeigeflogen sind , und sind auch Pferde schon aus viese
Weise sehr aufgeregt worden . Besonders an schulfreien Rach -

und dcmiioch verlor keiner das Leben . Ja , daß die Sache nicht

so schlimm sei , wie man sich wohl vorstelle , davon möge

sein ( in der That recht gesundes ) Aussehen Zcugniß
ablegen , denn er sei mit auf jener Eisscholle gewesen .

Nachdem Herr Capitän Bade sich so des Längeren über den

Reichthnm und die verhältnißmäßig bequeme Ausbeutefähigkeit
des nördlichen Eismeers ausgesprochen und in Sonderheit
die Bedeutung des Bäreneilands und Spitzenbcrgens siir der¬

artige Zwecke dargelegt hatte , kam er auf die Stellung

Dentschlands zu diesen Fragen . Er wies zunächst darairf

hin , wie günstig jene Gebiete für uns lägen . So z . B .

könne ein Dampfer , für den zudem die Gefahren des Eises

leicht zu überwinden seien , von Hamburg aus bei nur

zehn Knoten in der Sttinde in 6 bis 7 Tagen in jenen

Gewässern sein . Und daß Deutschland ein hohes Interesse
an der Ausbeutung des Polarmecres haben _

müsse , das

ließe sich am leichtesten dadurch beweisen , daß cs jährlich
für ca . 70 Millionen Mark Fische verbrauche und kaum

für 10 Millionen selber fange . Das könne geändert wer¬

den , so zwar , daß wir nicht nur unseren Bedarf selbst
deckten , die 60 Millionen somit int eigenen Nationalver¬

mögen behielten und zahlreichen Leuten lohnenden Erwerb

und Beschäftigung geben , sondern auch katholischen Hinter¬
ländern ( f . z . B . Oesterreich ) noch einen wesentlichen Theil

ihrer Fastenspeise zum Wohle unseres Handels lieferten .

Redner gab bann nochmals eine kurze Ucbersicht über die

leichte Äusnutzbarkcit der mehrerwühnten Inseln . Kohlen

zur Heizung der Dampfer seien also vorhanden , und somit
and ) zum Betrieb der zu errichtenden Factoreien , Conserven -

Fabriken , Thransiedrreien und sonstiger Ansiedelungen . Auch

an Holz zum Ausbau der Bergwerksstollen mangele es in

dem kahlen , eisbedeckten Lande keineswegs , denn der Golf¬

strom treibe gewaltige Massen , oft der prächtigsten Stämme ,

aus deu Wäldern Brasiliens an ; auch Schiffstrümmer be -
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Mittagen iit die Plattcrstraße für Reiter vollkommen unvassirbar .
Vielleicht könnte diesem Ilebelstand durch Postirung eines Polizisten
in dieser Gegend abgeholsen nxrden ober auch durch ein strenges
Verbot in den Schulen .

fänden sich zahlreich darunter . Der Verkehr nach jenen Breiten sei
auch weit weniger behindert , als man glaube , so fände man
an der Westküste Spitzbergens fast 8 Monate offenes Wasser .
Mit warmen Worten und aus innerster Ueberzeugung , die

sich auch dem Publikum mitzucheilen schien , plaidirte Herr
Capitün Lade , gestützt auf diese Ausführuugeu , auf eine

schleunige Auuectirung jener bis jetzt noch herrenlosen Inseln
durch das deutsche Reich , ehe ihm ein anderes Land zuvor¬
käme , und in der Thai kann man sich diesen Wünschen des

erfahrenen Polarmeerfahrers nur anschließen , zumal dort
keine mit Schwierigkeiten aller Art verknüpften colonial -

politischen Maßnahmen , sondern nur handelspolitische Ein¬

richtungen zu treffen siud . Kosten für Schutzlwppeu und Forts
brauchen nicht m den Etat eingestellt zu werden . Schließlich wies
Redner , anknüpfend an eine farbenreiche Schilderung der

Scköicheiten des Polarmeeres auf die Bedeutung jener ge -

fnnben Gegenden , resp . der erfrischenden Schiffsreise als —

Sommerfrische hin und machte Propaganda für seine nächst¬
jährige Reise nach Spitzbergen , der sich bereits eine Anzahl
von Herren rmd Damen auschließeu wollten . Die klima¬

tischen Verhältnisse während des Sommers seien sehr
günstige und bei seiner letzten sechswöchentlichen Fahrt habe
er nur zwei Mal , lediglich um sich gegen Regen zu
schützen , einen leichteu Paletot aiigezogen . Die Ausführungen
des Redenden wurden mit gespanntem Interesse eutgegeu -

genommcn und mit warmem Beifall bedacht . x

In Cobleuz wurde auf dem Friedhöfe die Leiche eines jungen
Mannes aufgefuuden , welcher sich anscheinend den Tod durch Gift
bekgebracht hatte . Der Selbstmörder soll ein Provisor ans EHren -
frrcitfteni sein .

Am letzten Donnerstag hat sich in Kradenbach bei Usingen
dre schon längere Zelt geistesgestörte Ehefrau des Laudwirlhes Kr .
im Walde an einem Bamuc erhängt .

In Mainz erhöhen verschiedeile Bäcker jetzt wieder das Ge¬
wicht der Brödchcn re ., was sich aus dem billigen Mehlpreis erklärt .
Hoffentlich folgen auch die Bäcker anderer Städte bald dem ge¬
gebenen Beispiel .

* Zrrbieir . Ein in Belgrad angekommener Kansmann mii
Sofia , Namens Spiro Kostow , welcher als Anhänger Stambnlow 's
bekauiit ist , wurde vorgestern in den Abendstunden auf der Straße
von einem Individuum durch drei hiiiteremander abgegebene Re-
volverschnsse schwer verletzt . Der Verdacht der Thäterschaft lenkt
sich auf einen bulgarischen Emigranten , doch ergaben die polizeiliche »
Verhöre leider nichts Authentisches . — Die . Neue Freie Preffe

'

meldet aus Belgrad : König Milan unterzeichnete ein Schriftstück ,
wonach er auf alle gesetzlichen und verfassungsmäßigen
Rechte bezüglich Serbiens verzichtet .
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Ans Knust mrd Keben .

W . Verein der Künstler und Kunstfreunde . Außer¬
ordentlicher Kamruenuusik - Abend gegeben vom Streichquartett
Joachim , bestehend aus den Herren Dr . I . Joachim , H . de Ahua ,
E . Wirth und R . Hausmann , Professoren an der König !. Hochschule
für Musik in Berlin . Diese Veranstaltung war jedenfalls ein ganz

hervorragendes Erreiguiß , und dem Vorstände des Vereins kann es
als ein besonderes Verdienst feinen Mitgliedern gegenüber angerechnet
werden , daß er es ermöglicht hat , denselben die Bekanntschaft mit

diesem weltberühmten Quartett zu vermitteln . Die Namen Haydn ,
Mozart und Beethovel ^ ,zierten das Programm , die Schöpfer unserer
classischen Periode , diejenigen Namen , welche die höchste Blüthe
deutscher Tonkunst repräseittireu und mit diesen drei Namen haben
die Herren aus Berlin zugleich ihren Standpunkt gekennzeichnet .
Der Abend begann mit Haydn

' s lieblichem , außerordentlich klarem

Quartett in B - dur (Nr . 49 der Peters -Ausgabe ) , ihm folgte Mozart
' s

Quartett in B - dur Nr . 10 , eine wahre Perle klassischer Kammer¬

musik , voller Leben und schmcichlerifcher Grazie ; den Schluß bildete
dann Beethoven

' s Cis - moIl - Ounrtctt Op . 3 , ein sehr spätes Werk ,
in welcheul allerdings die klare , plastische Formengebung der classischen

Periode nicht mehr so wie in früheren Werken des Meisters
hervortritt , dafür aber durch blühende Harmonik und die

süße Lyrik entschädigt , welche das Characteristikum der soge -

nannten romantischen Periode in der Tonkunst bildet . Ob

der äußere Effect , welchen die Künstler mit ihrem wunder¬

vollen Zusammenspiele hier tote überall erzielt haben , nicht

noch ein größerer , bedeutenderer gewesen wäre , wenn sie statt der

tiefsinnigen Oi »- moII - - Ouarte ! ts eines der größeren Kammerumsiö -

Wevke dieses Meisters aus feiner mittleren Schaffensperiode gewählt

hätten , ist eine Frage , die wohl bei dieser Gelegenheit aufgeworfen
werden kann , den » die späteren Werke Beechoven

' S und ganz beson¬
ders dieses in Rede stehende Quartett setzen eine sehr innige Be¬

kanntschaft voraus , wenn sic voll und ganz nach ihrem inneren

Eedaukenreichthum genoffen werden sollen , und diese Bekanntschaft

fehlt doch wohl dem größten Theil « deS Publikums . Der wahrhaft

jdeale Werth ihrer Leistungen wird den Berliner Künstlern allerdings

durch diese Wahl in keiner Weise geschmälert , auch kann zu ihren
Gunsten der Einwand erhoben werden , daß dieses Werk nun dennoch
endlich einmal hier öffentlich zu Gehör gebracht worden ist ttnb zwar
in denkbar vollkommenster Weise . Was fallen wir nun noch über

Ausland .
* Gssterve ! ch - Unga » « . Seit dem „ Bontoux - Krach- 1

hatte die Wiener Börse keinen solchen Tag , wie den letzte,,
Samstag , lind doch rief nur ein combinirtes Börsen - und
Zeitungs - Manöver die Panique hervor . In unverantwort¬
licher Weise , mit einem Cyuismus , wie er selbst auf biefem
Gebiete noch nicht dagewcsen ist , hat eine Clique bog
Börfeauern und Agenten die völlig auf Erfindung bc-
ruhcude Nachricht eines Wiener Abendblattes auSgenützj ,
um einen Courssturz herbeizuführen .

* Italien . Ein gestriges BolkSmeeting für Auf¬
hebung der päpstlichen Garantiegesetze wuri ^
wegen republikanischer Reden militärisch aufgelöst . —

„ Nat . - Ztg .
" meldet aus Palermo ( wo eben die National -

Ausstellung stattfindct ) : Der Papst verbot bau Erzbischof
Cardinal Celesia , mit den Souveränen in Berührung z»
kommen . Der Erzbischof theilte die päpstliche Auffordermtg
dem Präfekten uub dem Sindaco mit bau Ausdruck * . ine8
Bedauerns mit . Das Köuigspaar wohnte deshalb d«
Messe im Dom nicht bei , sondern ließ dieselbe sich in bet

Palastkapelle durch den Hanscaplan celebriren .
* Kchnreir . Die allgemeine Lage bezüglich des B airk -

bruches ist kritisch . Die Federalbank , Actieu - Gefellschast
Len & Co . , sowie die Cantonalbank sehen morgen beit
Statuts des Züricher Bankvereins ein , da große Posten
Acticn lombardirt sind .

* Rumänien . Einer rumänischen Zeitung zufolge äußerte
der König von Rumänien bei seiner Anwesenheit Hierselbst zum
Reichskanzler v . Caprivi , erwerbe zum Dreibund halten , so lange
er auf dem Thron sitze .

* Türkei . Die „ Times " erfahren aus Konstantinopel : Die
türkische Gesandtschaft , welche zur Begrüßung des Czaren nach Li -
vadia geht , wird den Czaren entladen , Stambul zu besuchen .

* R « ßla « d . Die Folgen der Hnngersnoth
machen sich bereits allerorts in sehr bedenklicher Weist
geltend . So durchziehen , wie schon kurz gemeldet , mit

Mistgabeln und Hacken versehene Bauerntrupps raubend
und mordend die von Mißernte betroffenen Gegenden Rutz- ^
lands . Ebenso haben mehrere tausend Arbeiter der Eisen¬
bahn Kursk - Woronesch , Moskau - Nischnei - Nowgorod rc . den

Dienst aufgegeben und größere Räuberbanden organisirt ,
welche auch Gülerzüge überfallen und plündern , ohne rechte
auf Widerstand zu stoßen . Lius Furcht vor Ucberfälle »
des Raubgesindels wagt es der Adü nicht , die Gutshöst
zu verlassen , und befindet sich gemdczu im Belagerungs¬
zustände . Die Gouverneure constatireu iu ihren amtlichen

Hessen - Nassau wurden im vorigen Jahre 66 Herde mstL ?
kranken Reben gefunden , theils fn der Gemarka » ^
Goarshausen , theils |tn der Gemarkung Börnig _
altangesehene BankhausF . W . Lranfe , über das tau
lich das Gerücht verbreitet war , es werd « in LiqM ^
treten , hat am Montag und Diettstag voriger Woche un2 ?
14 Millionen Mark an seine Kunden zwrnckgezahlt , an i* .
Tage etwa 7 Millionen Mark . Es ist der „ $ ül & 5eity3
zufolge dem Baukhause bereits gelungen , verschiedene
for . cn , welche falsche Gerüchte über dasselbe in Umlauf .
zu ermitteln und zur Anzeige zu bringen . Es hat W
herausgestellt , daß in dieser Beziehung das Unglaublich ^
geleistet worden ist .

_ im Reiche . Der frühere Schutzma »,
Hrch . Rupmg aus M .- Gtadbach hatte einen jungen Mami ob»lebe Veranlassung angerempelt , zu Bobett geworfen , mißhandelt »»?
bann verhaftet . Die Strafkammer erwog in Düsseldorf , daß
Sicherheits - Beamten nach jeder Richtung hin der tneiteftgehenS
Schutz zu gewähren fei , baß aber auf ber anbern Seite Ausschüt¬
tungen , wie die erwähnte , rücksichtslos geahubet werben mtotnr
und vernrtheilte daher bett R . zu einem Jahr © efängnih » »
verordnete auch die sofortige Verhafttutg .

Deutsches Reich .

< < „ T « üb yrirottal - lkd ) richten . Samstag Abend um
11 Uhr begaben sich der Kaiser nttb die Kaiserin nach der Königlichen
Sternwarte bei Potsdam , von wo aus dieselben die Moudsinstermß
beobachteten .

..
* SUmmdt it , geritn . Die bereits kurz gemeldeten Vor¬

gänge , welche sich bet ber Auivescuheit bes Fürsten Bismarck in
Berlin aut dem Stettiner ttnb Lehrter Bahnhöfe abspielten , be¬
stätigen aufs Neue , wie warm uub unerschütterlich die Verehrung
ist , mit welcher unser Volk an dem Mitbegründer des Reiches
hauch . Alle Berichte stimmen darin überein , baß der brrrr Fürsten
am Smnstag bereitete Empfang von einer ergreifenben Herzlichkeit
ttnb Begersternrrg war . Mögen immerhin vielleicht gewisse Vorfälle
der letzten fiert nicht ganz ohne Einfluß auf den Charakter ber
Kundgebung gewesen fein , so wollte sie boch vor Allem
und wesentlich nur beweisen , daß das geistige Vaud ,
welches eine ruhmvolle Zeit zwischen d -m ersten Kanzler
und ber Nation gewoben hat , für immer unzerreißbar bleibt ,nnb das hat sie glänzend erreicht . Um fo bedauerlicher ist es ,
daß die polizeilichen Abspenmngsmaßreqeln überaus streng waren ,
so streng , daß dem „ B . T .

"
zufolge , vielfach offen bie Ansicht aus¬

gesprochen wurde , die scharfen Maßnahmen seien getroffen , „ um
den Heroen der Ration den Huldigmigen des Volkes zu entziehen "

.
Das scheint uns , so schreibt bie „ Tagt . N .

"
, allerdings unglanbwür -

dig zu fait ; vielmehr hat es den Anschein , als ob bie Polizei auch
in diesem Falle em Verfahren beobachtete , das wir leider schon kürz¬
lich ( bei ber Entlnillnng bes BegaS - BruunenS ) zum Gegenstände
der Erörterungen machen mußten .

* gtrr Entwurf » r » kkcfchvhansdalts für 92 '93 schließt ,
lute schon in ber Hauptsache gemeldet , in Einnahmen und Ausgaben
mit Mk . 1,222,41 (5,597 ob . Davonsiub Mk . 981,W3,030fortdauernde ,
und Mk . 71,774,745 einmalige Ausgaben im orbetitlidjen und
Mk . 158,958,822 im außerordentlichen Etat . Unter den fortlaufen¬
den Ausgaben find die für das Retchshcer mit Mk . 427,514,161 um
Mk . 14,338,856 höher , die für bie Marti,e mit Mk . 46,078,902 um
Mk . 3,248,282 . Unter bett einmaligen Ausgaben werden für bas
Retchshcer Mk . 39,190,331 für bie Marine Mk . 17,426,000 geforbert .
Die außerordentlichen Ausgaben für das Reichsheer betragen Mark
102,208,822 , mehr Mk . 77,958,994 , für die Marine Mk . 32,406,500 ,
mehr Mk . 9,480,500 , für die Eifenbahnverwaltmig Mk . 14,348,500 ,
mehr Mk . 7 4̂78,500 . Unter den Einnahmen ftguriren die Zölle und
Verbrauchssteuern mit Mk . 60 .3,833,960 , mehr Mk . 25,080,320 , die Mar -
tintlarbeirräge mitMk . 321,511,838 , mehr Mk . 4,912,554 ; die außer¬
ordentlichen TecknngSmittel betragen Mk . 158,958,822 , mehr Mark
67,127,994 .

* Tragbare Zelle . Die „ Berliner Polit . Nachrichten
"

brachlett , wie gemelbet , die Mittheilmtg , daß es in der Absicht der
deutschen Heeicsleitung liege ; die ganze Armee mit tragbaren
Zelteit auszurüsten . Nach näheren Informationen ist die Mittheilmtg
unrichtig , oder doch zum mindesten ungenau . Es haben zwar mit
tragbaren Zelten bereits feit mehreren Jahren in verschiedenen
Armeecorps Versuche ftnttgefuubeu , allein dieselben sind bisher
lediglich auf die Armeecorvtz des Ostens , nicht auf die des Westens
und Südens ausgedehnt lvorden . Die betreffenden Zelte , so leicht
und bequem ihre Fortsihaffuug durch die Mannschaften ist , sind
immerhin eine GewichtSvermehrung des vom Manne zu tragenden
Gepäcks . Ans biejem Grunde haben die Zelte denn auch Gegner .
Wie es scheint , besteht nur bie Absicht , diejenigen Armeecorps , welche
voraussichtlich in einem Kriege an unserer Ostgrenze zur Verwendung
kommen sollen , mit Zelten auszurüsten , was in dem rauhen Klima
und dem spärlichen Vorhandensein größerer Ortschaften in jenen
Gegenden seine Begründung finden möchte ; dagegen vertäuter von
der gleichen Zlbsicht für die westlichen und südlichen ArmeeeorpS
noch nichts . Hier liegen ja auch für die Maßnahme teilte so
zwingenden Gründe vor . Ist doch die ganze deutsche Armee in deut
lehr kalten Winter 1870/71 ohne Zelte ausgckommen . In den
neuen Reichsetat sind zur Beschaffung tragbarer Zeltausrüstungen
450,000 Mk . als erste Rate cingefteltt .

* Kerlirr , 17 . Nov . Nach der „ Voss . Zig .
" verlautet

sicher , nächstens erscheinen im Reichstage Anträge auf Ent¬

schädigung unschuldig Verurtheilter und für un¬
schuldig erlittene Strafhaft . — lieber die Bekämpfung der
Nebln ns krankt ) eit im Jahre 1890,91 ist dem Reichstag
eine Denkschrift der Neichsregicrung vorgelegt worden . Wir

ersehen daraus , daß iu diesem Jahre 332,000 Mark sür
diesen Zweck ausgegeben worden sind , so daß die gcsammte
Summe , welche vom deutschen Reiche bisher dafür verwandt
worden ist , sich schon auf 2,850,735 Mark beläuft In

ArovinxleAes .

△ Konnrnbrrg , 17 . Nov . Nachdem bezüglich der Grenz -
requlirung zwischen der hiesigen © emeinbe und der Stadtgemeinde
Wiesbaden ber Gemeinberath dahier zu den bereits durch diese
Blätter bekannt gewordenen Verlragsbediugmtgen die Genehmigung
gegeben hatte , ist nunmehr auch vom Bürgeransschuß die Zustim¬
mung ertheilt worden . ES dürften jetzt alle bis dahin bestandenen
Hindernisse beseitigt sein , sodaß der Benntznngder fraalichen Gelände
zu baulichen Zwecken kein Hinderuiß mehr int Wege stehen wird .

* Geisenheim , 15 . Nov . Gestern fand dahier die Neuwahl
des Dircctors des Vorschuß - und Credit -VereinS , E . G . m . u . H .,
statt nttb wurde der seitherige Director Herr A . Siutou mit 60
von 82 abgegebenen Stimmen für die nächsten 6 Jahre wieder¬
gewählt .

* Ans den Umgegend . Wie aus Offenbach geschrieben
wirb , ist es trotz eifrigster Verfolgung noch nicht gelungen , bes bt »
MorbversuchS befchulbigteu Weißbinber Adolf Petri aus Br ei t -
hardt habhaft zu werden . Petn ist 19 Jahre alt , von kleiner
schmaler Statur , hat Anflug von Schnurrbart uub schwarzes Haar ;
begleitet ist er mit bniiklnn Anzug und hellem weichen Fitzhut . Der
Zustattd der verwundeten Schröder ist derartig , daß dieselbe noch
nicht üeruontmen werden konnte .

Der Messinggießer Bechtolb au3 Praunheim wurde über¬
führt , falsche Etmnarkstücke angejertigt und durch seine Frau tu
Frankfurt und in Bockenheim abgegeben zu haben . Die Falsifikate
tragen die Jahreszahl 1875 , fühlen sich fettig an tiub haben schlech¬
ten Klang .

Ans Frankfurt wird initgethellt , alle Vorkehrungen feien
getroffen , daß bie von beut Pferdehändler Jungkenen entführte
17 - jährige Tochter des Gastwirths E . beb ihrer Landung in Amerika
Derbaftet uub mit beut nächsten Dampfer sofort wieder trach Europa
jurüefbeforbert wirb .

InWorms hautirteu einige jnnge Leute mit einem Revol¬
ver ; die Waffe entlud sich und dieKugel drang einem jungen Manne
Namens Gunther in bett Unterleib . Dem Tobe nahe , kam ber schwer
Verletzte in das Hospital .

* Ungefähr 45 Doppelwaggen von 200 Gentnern , also 90QQ ,
sage und fefjrcibe neuntausend Gentnern Steine , Kohlen ttnb sonstige
Waaren sollen täglich von Ausladestelle Fiseherstraße die steile
Fischerstraße hinausgeschafft werden . Jeder , ber es nicht alanben
will , kann sich bavon tiberzeugen , sowie auch davon , wie viel leerer
Platz noch auf bett Bahnhöfen ist . Ist benn keine Barmherzigkeit
für bas Zugvieh mehr vorhanden ! --

*
, Die Erbauung neuer Straßenbahnlinien ist in letzter

Zeit wieder mehrfach besprochen , worden , auch in einer der letzten
Geniemderathsfitztrugen ist die Angelegenheit zur Sprache gekommen .
Sonderbarerweise ist aber dort nur von einer Bahn nach Sonnen¬
berg die Rede ge

'.uefcr , bie doch ganz gewiß für Wiesbaden gar kein
Interesse ( ? D . R . ) hat . Daß bee Sonuenbergeru sehr lieb sein
würbe , eine bequeme Verbindung mit Wiesbaden zu erhalten , das
ist nicht ztt vettvundern , aber was kann Wiesbaden an einer Bahn
nach Sonnenberg gelegen sein ? Ganz miberS verhält es sich mit
der Linie , bie schon seit längerer Zeit von bett Bahnhöfen
nach der Walkmühle geplant wird . Wiesbaden hat einen zweiten
bequemen Zugang zum Walde uubebingt nöthig . Die
Darmstädter Gesellschaft hat mich große Neigung , diese
Strecke zu bauen , leider ist die enge Stelle an der Marktftraf .e am
Uhrthurm noch ein Hinderniß für die Coitccsfionirimg dieser Linie ;
die genannte Gesellschaft wäre sonst schon längst nm bie Bau -
Erlaubniß eiugekommen . finm Theil wird ja dieses Hinderniß nun
dadurch beseitigt , daß bie früher Caesar '

sehe Brauerei am 1 . Avril 1852
niebergerifien wirb , es bleibt dann nur noch ter Vorsprung übrig ,
bett das Hamburger & Weil ' sche Haus bildet , ein Mißstand , der
daun noch viel mehr in bie Augen springen wird , wenn bas Cacsar ' sche
Haus abgerissen tmd der Neubau bedeutend zurückgerückt ist . Die
Stadt muß ja dieses Stück unbedingt erwerben und sollte nur
möglichst bald Schritte zur Expropriation thun , da nach ber honenden
Forderung des Besitzers auf eine gütliche Einigung wohl nicht zu
rechnen ist . Der Michelsbera ist kein Hinderniß für bie Bahn : ein
Pferbebahnwagen ober ber Wagen einer elektrischen Bahn nimmt auch
nicht viel mehr Platz ein , als ein gewöhnlicher Wagen . Sollten
die Behörden aber boch Bedenken tragen , die obengenannte Linie
zu conceffioniren , fo ließe sich die Linie sehr wohl fo legen , daß
man von den Bahnhöfen durch die Bahnhofftraße , Friedrichstraße ,
Schwalbacher - und Emserstraße zur Walkmnhlstraße ginge . Wie
wir hören , haben eine Anzahl van Besitzern in der Walkmühl - und
Emserstraße ber Darmstädter Gesellschaft bas Anerbieten gemacht ,
die Kosten für bas Umlegen der Schienen durch die Markistraße und
den Michelsberg zu tragen , wenn bie Gesellschaft vorläufig
in ber oben genannten Weise bauen würde . Diese Offerte
ist von der genannten Gesellschaft abgelehnt worden . Da sollte sich
doch die Gemeindevertretung in 'S Mittel legen . Will die Darm¬
städter Gesellschaft den Bau nicht übernehmen , fo würde sich wohl
eine andere leistungsfähige Gesellschaft finden , bie die Linie nach der
Walkmühle baute und daran anschließend eine solche von den Bahn -
höstu durch bie Bahnhofstraße über ben Markt , bie Burgstraße nach
Sonnenberg . Es wäre sehr zu wünschen , baß recht bald nach biefer
Richtung hm Schritte gethan würden .

bie Aufführung sagen ? Daß ganz vorübergehenbekleine Schwanknn - 1

gen in ber Intonation zu verzeichnen waren , wollen wir , um mög - f
liehst streng zu urtf )eilen , mchtverfchweigen , im klebrigen aber herrscht r

wohl nur eine Stimme über die Leistungen , die uns gestern geboten |
würben : si« waren schön , ibeal schön , in technischer , wie geiftigei f
Hinsicht vollkommen . Das Charakteristische dieses Joachim

'
schk» r

Quartetts liegt nicht lediglich in der technischen Vollendung , mit :

welcher die vier Künstler spielen , nicht nur in ihrem Zusammen - f
spiele , ihrer geistreichen Dynamik , denn solche Vorzüge haben an -

'

bere Quartett - Vereinigungen auch , sondern zunächst in dem große « i

Verständniß für ihre Aufgabe , welches diese Künstler kennzeichnet, I

in der Wärme , ber tiefen Beseelung , welche aus jeder StimB |
spricht , uub zu gleicher Zeit in der Objectivität dem Kuustweri |
gegenüber , eine Objectivität , die mit warmer Hingabe vollständig |
tu dein Werke aufgeht . Hier giebts feilte besondere , individuell ! L
Anffaffnng , keine Caprice , fein subjectives Sichergehen ; bie Herren |
haben sich foMjergeffalt iu bie von ihnen vorgetragenen Werd |
hineingelebt , hiiteinempfunben , daß sie dieselben wiedergeben , all f
wären sie selber die unmittelbaren Schöpfer derselben , und st |
geben dieselben wieder ganz in dem Geiste ber Meister und rni |
der ganzen Gluth und Wärme der Empfindung , welche den wirkst ^ |
begnadigteu Tondichter erfüllt , wenn es in ihm nach Gestalt ^ k

seiner genialen Coucepkiouen ringt . Dieser scheint uns der höchst « i
idealste Standpunkt ausübender Künstler zu fein , und diesen Standf |
punkt vertreten die Herren dieser Vereinigung feit einer langt « F

Reihe von Jahren . Daher auch baS herrliche Zusammenspiel , d«
;

so ganz besonders wirkende , sich durch das Ohr in das Herz dck i

Zuhörers einschmeichelnde innige Dynamik , diese Wärme der M

pfindnng , kurz , die ideal - schöne unvergleichliche Art ihrer Dav ,

ftettung . Das Joachim
'
sche Quartett ist ein Uuitum ; diese Künstlet |

in ihrem Zusammenspiel zu hören , dstuft uns der höchste mnßk* |
lische Genuß , der durch mchts , auch nicht durch Aufwendung dck [

blendendsten äußeren Mittel erreicht werden kann . — Der Sa " |
war vollständig besetzt .
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♦ Großbritauuiett . Prinz Georg von Wales ,

zmüer Sohn des Thronfolgers , ist am Darmfteber erkrankt .
’

* amtrtk « . Der „ Daily News " - Correspondent in New -York

«.»rMiert selbst die ßocMdiutoiollorqaite in den Verein . Staate «
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M febt iir , daß der Mac Kinley - Tarif in femrr Weile zu
K « Wohlstand de ? Landes beigetragen habe . — Nach einer Mel -

bumt bcr „ Tillies " aus Santiago von Sonntag hat der chilenische

KMbte in Argentinien telegraphirt , baß in der brasiliauischeu

« roviiiA Rio Grande do Sick die oppositionelle Junta henM ; dn -

Klbe behaupte , eine Armee von 30,000 fOlann zu besitzen, ste habe
S », nur einen Fluß - Monitor . Die Junta erklärte ihre A bucht ,

tat Präsidenten Fonseca abznsetzen und Neuwahlen zur Ernennung

ein - « Nachfolgers zu verlause » , Waffen feien fett Monaten gehem ,

m Rio Grande riugefuhrt , der llrfprimg de » Coufllets also nicht

Zufall -

TT7 daß seit der Zeit des berüchtigten Pugatschcw ,

« Schreckcusthaten bk . Bevölkerung mit Schaudern er -

ra solche anarchische Zustande in Rußland mchk ge -

M haben Im administrativen Wege wurden letzthin

s mehrere huirdert Personen nach Sibirien verschickt .

^
"
Behörden besorgen , daß diese Bewegung durch Dazu -

*L _ ber Anarchisten einen politischen Charakter anmhmcn

Sken . Angeblich soll bereits eine weitverzweigte fwlitische

' wurde von den Pariser Geschworenen nach
"

viertägigen Verhand¬

lungen zn fünfjährigem Zuchthaus vemriheikt .

Infolge einer Petroleum -Explosion m Lüttich verbrannten

in einem Wohuhaufe fünf Persoueu .
Die in Orviteo verstorbene reiche Wittwe Lazzarmi hat ihr

ganzes Vermögen , dos auf einige Williouen geschätzt wird ,
dem Papste hinterlassen . Es heißt , Leo XNl . wolle einen

Theil dieser Erbschaft der Stadt Orvideo zu wohltlMgen Zweaeu

Lohte Drahtnachrichten .

hd . Serkin , 16 . Nov . Wie der „ Berk . Börfenc .
" <mS Peters¬

burg erfahrt , habe der Notlfftand die extrem nationale Bewegung
eingedämmt . Deßhalb sei in der Inden -Action ein Stillstand,em -

getreten , indessen sei eine Abnahme der Bewegung gegen die Deutschen

nicht zu conftatiren . Als Beispiel wird dem Blatte angeführt , daß
ein Festung ? - Commandant bei Vergebung einer Lieferung die

russische Nationalität sowohl der Lieferanten als deren Geschafts -

perfonal verlangte . — Rach der „ Rationallib . Torrespondenz er¬

klärte Bismarck einer Deputation feines Wahlkreises , er werde

wahrscheinlich nach Neujahr fern Mandat ansiiben .

hd . Uten , 17 . Nov . Jaworski hat sich zur Einleit,ntg ge¬

richtlicher Schritte wegen der Börsenaffachr mit dem Justizimmster

Schönborn in Verbindung gesetzt .

hd . $ lout , 17 . Nov . Ju der Rede Kalnokh ' s begrüßt
die „ Opiuione

" den AnSduick der Loyalität gegen Italien . Der

„ Diritto "
sagt , bezüglich der Orientpolitik bedeute ste eine Schmach

Italiens . — Der Friedens - Con gretz nahm Resolutionen über

staatliche Schiedsgerichts - Verträge und weibliche FriedenssVemne
an . Die anderen Anträge bleiben dem nächsten Congreß in Bern

Vorbehalte » . Boughi hielt die Schlußrede .

h . Loudon , 17 . Nov . Die hiesige chinesische Gesandtschaft
bcmentirt die Nachricht von angeblichen neuen Unruhen in Foochow .
— Die bett Europäern ober bereu Hinterbliebenen für die Vor¬

gänge in Wusuh zuerkaunten Eutschädignugen wurden den Ver¬

tretern der europäischen Mächte zugestellt .

( Rach Schluß der Red actiou ein gegangen .)

* Berlin , 17 . Nov . Reichstag . Präsident v . Levetzow

eröffnete die Sitzung mit einer Ansprache , worin er des am

6 . October erfolgten Ablebens des Königs von Württem¬

berg , eines der treuen Bundesgenossen des Kaisers , gedachte ,

die Theilnahme des Reichstages an der Trauer Württembergs
über den Verlust anSfprach und den Heimgang des Fürsten

beklagte , der immer treu zu Kaiser und Reich gestanden .

Der Reichstag hörte die Ansprache stehend an .

* Serttn , 17 . Nov . Dem Reichstage ging der Nach¬

tragsetat für das laufende Etatsjahr zu , worin für die

Natnralverpflegung des Heeres 77,510 Mark nachgefordert
werden , weil sich die für die Voranschläge des Hauptetats

angenommene Durchschnittspreise infolge der gesteigerten
Lebensmittelpreise als unzulänglich erwiesen . Für Bayern

werden 1,013,923 Mark gefordert . Ferner für Beschaffung
van Fcldbahnmaterial 1,211,000 und als erste Rate für
die Befestigung Helgolands 1,395,000 .

'
Im Ganzen find

die Kosten für die letztere mit 8,895,000 Mk . veranschlagt .

* Karlsruhe , 17 . Rov . Heute wurde der Landtag eröffnet .

Die Ansprache des Minister -Präfibeuteu beschränkte sich auf die

Mittherkuug vorzulegender Gefetz- Entwürfe , darunter em Gesetz über

den Elemeirtar - llnterrrcht und die Besserstellung der VolkSschullehrer .
:

Durch die Emuahme - Ueberschüffe der letzten Jahre veranlaßt ,

schlägt die Regierung die Ermäßigung der birecten Staats -

Abgaben vor .
* KandSN , 17 . Nov . ( Reutermeldung .) Aus Rio

de Janeiro wird berichtet , daß bei der Jahresfeier der

Proklamation der Republik kein Zwischenfall eingetreten ist .

Die Bevölkerung zeigte sich theilnahmslos . In Sao Paolo

habe sich die Lage verschlimmert . Näheren Nachrichten aus

Rio Grande do
'

Sul zufolge sind die Aufständffchen die

Herren der Lage . Die Truppen fraternisiren mit der Be¬

völkerung .

- o - Meshade » , 17 . Rov . ( Strafkammersitzung .)

Vorsitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der Köttigl
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Harte . — Zunächst wird

hinter verfchlofsenen Thören gegen die 3t Jahre alle Wilhelmine W .
von Schieistein , wohnhaft in Dotzheim , wegen Blutschande ver¬
handelt . Die Verhandlung endete mit der Verurtheilung der An -

aeklagten zu 3 Monaten Gefäugniß . — Die demnächst zur Ver¬

handlung stehende Anklage richtet sich gegen mehrere Strafgefangene
der Strafanstalt zu Eberbach , von denen zwei am 5 . Ium daselbst
ausgebrochen nnb deshalb der Meuterei beschuldigt sind . Von den

Flüchtlingen ist einer , der Tünchergeselle Adam Adolf Schneider von

Maffiz , wieder eiugefangeu worden , aber inzwischen wieder ausge -

brochcu , so daß heute Beide nod > verfolgt werden . Ein Dtttter ,
der Dachdeckergeselle Georg Fr . John von Berlin , welcher als damaliger
Strafgefangener das Entweichen der beiden Flüchtlinge begünstigte ,
indem er denselben Kleidungsstücke reichte , wird bente zu einem Monat

Gesängniß vcrurtheilt . — Der Kaufmann Heinrich L . von Lauen -

b » rq hat eine hier wohnende Wirtwe um das derselben schuldige

Miethgeld betrogen und wird deshalb zusätzlich zu einer schon gegen
ihn erkannten Strafe mit 3 Monaten Gefanguitz belegt .

* perfonnlien . Fräulein Gugente Proß ( eine

Schülerin der Fran Marie Reubke ) trat am Sonntag den 8 . No¬

vember am Stadttheater zu Ausbach als Gast in der Nolle der

Jungfrau von Orleans auf . Die dortige Kritifechuicht fid )
über die Leistling der jungen Dame äußerst lobend aus . Wir

lassen aus dem Bericht des „ A . T .
" hier folgen : „ Die Titelrolle

hatte in Frl . Proß eine würdige Repräsentantin . Die junge
Künstlerin zeigte entschiedenes Talent . Sie gab die Johanna mit

Warme und ergreifenbem Feuer wieder . Ihre Auffassung ist eine

klare , ihr Vortrag von milder Leideusäwst und b ^ tvhtgenber leben¬

diger Kraft getragen , dramatisch äußerst ausdrucksvoll und wirksam ,
ihr Spiel dem ganzen Wesen dieser hetdenmütlsigm Johanna an -

gepaßt und dazu wird die Darftellerm noch weiter von ihrer an -

mnthigen Erscheinung bestens unterstiitzt .
" — Laut dem ^.Merkur "

tritt Hofrath Kidaisch von der StuttgarterHoftheatcr -^ utendanz

zurück .
* Schauspiel . Die Arbeiterfrage hielt Montag ihren Einzug

ins Schaufpiethaus . Lubliner behandelt sie in seinem Schauspiel :

„ Der kommende Tag
"

. Da « Stück ich ästhetisch betrachtet , mit

feinen verlogen fentimeutalischen Arbeitern öfter unfreiwillig komisch ."
Vielleicht hätte der Stoff für einen Leitartikel gereicht . Dann hätte
die Sache Hand und Fuß . Das Programm zur Heilung von so¬

zialem Elend ist nach Lubliner die Errichtung neuer Gewerkeschnlen ,
bätnird ) wird das Wissen des Arbeiters bereichert und er wird vor¬
wärts kommen . Dank der tlieilweis glänzenden Darstellung wurde

der Verfasser « ach den Aktschlüssen gerufen , nach dem dritten und

vierten Akt gegen eine energische Opposition .

* Amelq gölte , die bekaunte , hier fest langen Jahren aufäfsige
Schriftstellerin , ist , wie schon kurz gemeldet , gestorben . Sie wurde

am 6 . Oktober 1811 als Tochter des Bürgermeisters zu Rhena ,
Mecklenburg - Schwerin , geboren . Mit 15 Jahren verlobte sie sich ,
doch ging die Verlobung nach 2 Iahen zurück und Amely , die später
als Erzieherin in ihrer Heimath und nachmals in England wirkte ,
blieb Zeit ihres Lebens ledig . Ihre literarische Thätigkeii entfaltete

sie zunächst durch Uedersetzuug englischer Romane , später schuf sie

Eigenes und ihre Rouiane , Novellen und Abhandlungen auf dem

Gebiete des Franenledeus sind schier unzählige . 1852 kehrte sie nach

Deutschland zurück . Seit 12 Jahren lebte sie hier in Wiesbaden ,
wo sie auch ihre letzte , größere Erzählung , „ Die Gefallene schrieb ,
ein Werk , durch das sie zum Thell zerstörte , was fu einst Gutes

geschaffen und das keinem jungen Mädchen in dte Hand gegeben
werden sollte . Ameiy Seite , die früher einen großen Freundeskreis

m , all ,-

besaß und mit vielen berühmten Leuten , so mit Carlyle , Bornhagen ,

Gutzkow u . A . in Beziehung stand , wurde mit zunehmendem Alter

unduldsam und verbittert , selbst gegen ihre Freunde und io

ist sie ziemlich vereinsamt gestorben .
♦ Der verberlinisirt » Kam er . So konnte » an fast die

Jlias -Uebetsetzung des bekannten Berliner Umverfitatr -Profeffors

Hermann Grimm ( Homer , Ilias . Erster bis neunter Gesang .

Berlin . 1691 . W . Hertz ) neunen . Sein bewußtes . Streben , die

Homerische Sprache zu modernisireu , führt oft zur reinsten Travestie .

Oder wie soll man es nennen , wenn Agamemnon dem Achilles

„ Offerten
"

macht , um ihn zu versöhnen , oder wenn Vater Zen » sich

rühmt , feine Stärke fei so groß , daß er fämmtttche (Sütter an eurer

goldenen , vom Himmel hcrabhängeuden Kette zugleuch . mtt dem Meer

unb der Erde emporziehen kömtle ; beim — mm geben wir das Wort

H . Grimm — er „ schlänge
Um des Olympo

' s Haupt die Kette hemm .
Und die ganze Gefellschaft hinge baumelnd

Hoch in den Lüfte » ! So weit bin ich euch über
— Und es muckste Keiner mehr .

"
. . . . „

Da ist doch die alte Voß ' fche Homer - Ueberfetzuug trotz ihrer jebi

reichen Schrullen der Dorlkgeuben , mit dem Gruum scheu Jens zt

reden , „ tont über ! "

Kiicherttsch .
* Jedem Freund prächtiger und lebensvoller Schilderung wich

e» Genuß bringen , die soeben erschienenen Lieferungen Ich und

15 von Cronan ' s Amerika (Verlag von Abel & Muller in

Leipzig ) zu sehen nnb zu lesen . Die Lieferungen , welche den Schluß

des ersten Bandes bilden , behandeln die GenAhte der Eroberung

von Meriko durch Ferdinand Cortes , Cortes ' weitere Unternehmungen

und seinen Tod unb schließen sich in jeder Hinsicht ihren Bor -

qäitgerinuen auf « Schönste an . Auch hier wieder gtebt Rndolk

Crouau , sowohl als Maler wie als Schriftsteller nur das W ,
die sehr zahlreichen Illustrationen sind Meisterwerke au « auberkest
und eleganter Ausführung ; der Text lieft sich tote - me farbenreiche
ErMslung . Die Karten : Plan der Stadt Tenochtnlan ( heute

Mexiko ) und : Karte zur Geschichte der Eroberung von Nncasim
und Mexiko sind übersichtlich klar ausgefnhrt . Alles tu Allem lassen

auch birie letzten drei Lieferungen Wied « recht demlich enennen , MC

Cronau 's Amerika sich vor vieleu ähnlichen UnternehmimgenaufS

Glänzendste auMichnet , sodaß wir dem herrlichen Wer « W -uer

weitere Verbreitttng von ganzem Herzen wünschen 1

richuet , ;
otimSi i

ufttocrl °
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Auf der Stteckc Eharlottenbitr ^ Spandan wurden am So >m -

tag früh 3 Streckenarbeiter , weblM der starke Neoel lebe

Nussicht benahm , von einem Bahnzuge überfahren und sofort

31 ^ eproltait hat sich d - r Buchhalter Zeidler wegen von ihm

herübter Unterschlagiingen erschossen , obgleich ihm sein Ci -ci ,

Herr Fabian , ausdrücklich versichert hatte , er werde dte Sache nicht

B Etne Feuersb r uust äscherte die Kroubesitznugen auf dem
- eibflatljerfeanb in Oldenburg ein ; itmgckommcn sind la Pfeile

* ) Aus „ Sei deutsch !" Mahnrufe in den Kampf der Zett

von Schulte vom Brühl . ( Wiesdadeit , L . Schellenberg
'
fche Hof -

Duchdruckerei .) Pr . 25 Pf . Durch alle Buchhandlungen zu beziel ; en .

* verschiedene Mittheilrntgett . Der Plan , m Wim rin

. Raimund - Theater
"

zu errichten , durfte nunmehr verwirklicht

Leiden , nachdem die Statthalterei die allgemeine Genehmigung zum

Bau desselben ertheift hat . Die endgiltige Erlaubniß , wurde von

der Dormge genauer Baupläne und der Befiattgung über die vor¬

handenen Mittel abhängig gemacht .

$ <n g » lk # wtrtrrtrni .

*

*)

( Zur Mederrröffnnng der Reichstags .)

Meist sind es Männer der Parker ,
Die hent

' das Volk vertreten .
Seht , wie sie unter Kampfgeschrei .
Voll Sekvstsiicht , Splitterrichtcreh
Am Lefb des Staates knetcu !

Ist dann das eine , große Zirii :
Das Reich , das Volk , vergeffeuS
Der Köpfe viel , der Sinne viel !
Ein jeder Stand spielt dort sein Spick
vm eigene Jut

' reffen .

Und doch giebt
' s nur der Fragen zwei .

Löst sie zu aller Nutzen !
Strebt , daß da » dentsche Reich stets frei
Unb wehrhaft , stark und mächtig fei .
Um jedem Sturm zu trutzen .

Ein Acker sei dos Vaterland ,
Den sollt ihr pflegen unb halten .
Daß jeder Manu und jeder Stand
Nach seiner An — vom Fels zum Strand
Gesund sich kann entfalten .

Laßt ab , die ihr es ehrlich meint .
Von jedem Sonderbunde
Und strebet , brüderlich vereint ,
Znm hehren Ziel . — Heil , daun erscheint
Alldentschlands schönste Stmrde .

Schnlte vom Brühl .

Der Fürstbischof von Trient verhängte das Interdikt über die

bekannte Wu nd « r fnng f r a u Angelica Darrca in Sabtiu , welche

anaeblich Blut schwipe unb zahllose Gläubiger anzog . Die römische

Cougregation der Jmpiisttim ! hatte sie als Betrüg er tu verdammt .
Der „ Times " wird ans Alexandrien gemeldet , daß infolge eines

Dammbrnchs im Mahmudieh -Canal in Verbindung mit Draft

nirungswerkeil der Abskirlaud - Gesellschaft 30,000 Acres über¬

schwemmt fink ; man fei bestrebt , bete Dammbnich xu reyatrren .
Am Freitag Abend wollte der Bändiger Mesgnez im Wmter -

Circus zu Paris fernen Bären über die Barräire fpnngeu lasse » .
Das sonst sehr fokqfam « Ttorr lorigerte sich weshalb Mesqnez ihn

peitschen mußte . Ter Bär gehorchte , als aber die Production be¬

endet war und Mcsaucz ihn fortsiihren wollte , richtet - sich der Bar

plötzlich auf und zerfleischte im N « nMtt dem Entsetz « , des Publi¬
kums das Gesicht des Bändigers mit Tatzenhiebeu , wobei er

Mcscsnez das rechte Ange ansschlug . Auch die sonstigen Verwun -

dimgeu sind erhriblich .
In Cochem brannten fünf Häuser nieder .
51 500 Hundemarken braucht Berim für das kommende

Neujahr davon 40,000 Marien in Messiugbkech nud 1500 Marken

in röerbblech . In Berlin kommt also aus cs . 30 Meiisihen 1 Hund .
Die Fran des Dienstmädchen - Mörders Schneider

hat , wie aus Wien tclegraphirt wird , ihre Theiluahme au deu viel¬

besprochene » Mordthaten eingestundeo ; irrst ihrer Hülfe ist es der

Polizei gelungen , die Leiche des Dienstmädchens Zonfar tm Neu -

leugbacher Wälde anfzufiiideu . . . . . .
Wie eine Lscal - Coerespondeuz mittheilt , feil ra Berlin ; etzt die

Influenza epidenküch anftreten . ® ntw Iwsarligen Characier

soll die Krankheit I iS jetzt i - doch nicht gezeigt haben . Auch aus

Pofen wird gemeldet , daß dort die Influenza mimer mehr um sich

greife und in mehreren Fällen einen tödtlicheu Ansgaug genomnien
habe . In den Schulen muß eine große Anzahl der Kinder infolge

Erkrankung an Influenza vom Schulbesuch fcrnbletbtn . Viele

Lehrer sind ebenfalls erkrankt . In Schlesien grafsirt die Kraulhcit

cbenfato . „ . , , . . . .
Ter Dampfer „ Rnmc " von der Whit -Star -Linre hat zehn prächtige

amerikanifche Büffel nach Eugland gcbi 'acht. Die Thiere

fannueH von Nebraska und haben auf der Seereffe nicht tm Min¬

desten gelitten . Es giebt in den Vereinigte » Staate » kaum noch
wilde Büffel . Tie nach England gebrachten find ein Erzeugnis ; der

ihüchlung , für welche sich in Nebraska eine eigene Gesellschaft ge¬
bildet hat . Die zehn amerikanischen Stiere sollen in England zu

Znchtzwrck . n benutzt werden . ,
Die Criminakpolizei in Berlin versendet folgende Ritttzcilmig .

In der Mordsache Nitsche sind jetzt die Berichte der Londoner

Bokizei über die fünf in Whitechapel verübten Frammmorde emge -

ganeen . Es
^

findet sich darin eine Notiz , aus tvclche die Criiii ' nal -

polHei Weith legen zu müssen glaubt und die vielleicht Auftlarnng

fn die Augelegenhett zn bringen geeignet ist . .
Loup , Direetor der schweizerischen Telegraphen -Ageuttir in Genf ,

stü rzte s i eh Nachts zwischen Turin undWodaue aus dem Zug

und war sofort eine Leiche . .
Ter in SEierralatle verhaftete Klosterbruder hat den

im Troppisteukloster von Aignebelle verübten Mo rd ringe standen .

Nach ferner Angabe hat er dem Pater Jldefonsus so hieß der

enuordeie Klosterkassirer — zuerst von hinten einen schweren schlag

auf den Kops versetzt , ihm bann ein Seil um beit Hals geschlungen

und dieses mit Gewalt so lange angcjogen , bis sein Opfer erwürgt

war . Der Niörder behauptet , feinen Mitschuldigen zu befw * da¬

gegen erklärt er feine erste A » gäbe , daß er Jonbcrt hetße und aus

Nanetz fei , für unwahr . Seinen richtigen Faniiliennamen zu nennen

weigert er sich .
__________ __

Grrichlssaal .

- 0 - Wir » t »adcu , 17 . Nov . Vor dem König ! . Schwurge -

gericht eriäsien hente der Taglöhner Nicolgiis Nauheinier

von Winkel , hier wohnhaft , um sich auf eine Ailklnge wegen

Straßenraubes zu verantworten . Als öffentlicher Ankläger tritt

Herr Staatsanwalt Caspar , als Vertheidtger des Angeklagten

Xierr Rechtsanwalt vr . Hehner auf . Ueber seine persönlichen Ver -

hältniffe giebt der Angeklagte au , er wäre 41 Jahre alt nnb ber -

heirathet . Er ist wegen Eigenthumsvergelsens ( Betrug , Diebstahl ,

Unttischlagnug ) zehn Mal , baruntcr toieberijolt mrt Zuchthaus vor¬

bestraft . Nach dem Erösfnungsbeschluß wird Naicheimer beschuldigt

am 31 . August d . 3 . auf einem öffentlichen Wege , tm
(

^ aldezwucheri

Schierstem und Georgeuboru den jugendlichen Taglöhner Fntz triar -

mann beraubt zu haben , intern er benfelben unter Bedrohung von

Leib und Leben zur Herausgabe einer Remontorruhr nothigte .

Nauheimer bekennt sieh dieser That , über welche das
^

2Äes -

babener Tagblatt
"

feiner Zeit schon berichtete , nicht schuldig .

Die Anklage nimmt an und mit ihr der Beraubte , der , Seuau nael )

feiner ersten Anzeige in Schierstem , den Thatoestand erzählt , dag

Naikheimer schon bei dem Zusammentreffen mit deui Letzteren

die Absicht hatte , diesen zri berauben und ihn unter der Vor¬

spiegelung , ihm lohnenden Äerdieust zu verschaffeu , in den Wald

gelockt habe . Die Geschivorenen tarnen nach kurzer B ^raihiMg zur

Bejahung der Schuldfrage . Danach hat sich der ringeHagtebet

räuberischen Erpressung schuldig gemacht , die im borhegenben yalle

dem Staube gleich zu machten ist , weil sie " uf ostentlichem W '-ge

verübt worden ist . Dem Anträge des Herrn etaat $antoaUa , ent -

sprecheud , wurde Nauheimer zu 8 Jahren Zuchthaus lind 10 Zähren
Ehrverlust vernrtheilt , auch feine Stelluitg unter Polizeiaufsicht für

zulässig erklärt . — Morgen Lerhaudlung gegen den Fabllkarbeiter

Michael Simauzik aus Sulinneu wegen Raubes .

taltuni

höchst
Stand ■

lang ^

:l , bü

erz dff
>r en »
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In Furth paßte Abends ein Steinhauergelsilfe feiner ehemaligen

(geliebten , welche auf Wunsch der intern dav Berhaltmtz gelost

hatte , ab , mißhandelte sie , warf sie über die Hochwafferbrnae

m den fogenanuten Saiiweiher und trattirte sie nut bem

Messer . Die Verletzte wurde mS Spital verbracht und durfte

kaum mit dun Leben davoickommsii . Der Thäter ist verhaftet .

Proftssor Adamkietoiez stellte m der letzten Sitzung der Gesell -

ichast der Aerzte in Wien erneu Patienten vor , deffeil Krebs¬

te i d e n er als durch seine Beyandlirng gebessert erklärte . Die Pro¬

fessoren Bsiftotb , Kaposi nud Dittl traten feinen Ausführungen ent -

ncatH . Sie erklärten iibereniftimmenb , daß hier von Heilung oder

auch nur Besserung feine Rede sei . Adamkiewuz versprach ftdoch ,
mit seinen Versuchen fortzufahren und in kürzester Zeit weitere

Fälle der Gesellschaft der Aerzte vorznsühren .

„ ä Esil Golbwaareufabrikinft aus Havre , Namens Marret , welcher
-

große Mengen goldener Eheringe mit gefalfchtem Munz -
iststuck , - feentpel versehen und diese dann in den Handel gebracht hatte ,
ßlge « | wurde von den Pariser Geschworenen nach viertägigen Verhaud -

itiriia « ! ^ chwörung in Moskau entdeckt und sollen etwa 60 Per -

‘ J I b (mutter viele Adelige , Literaten und bessere Burger ,

l Äftet worden sein . Nach Meldung ans Odessa werden

I Nrgnisse vor einer großen Handelskrisis laut . Wie btt

■ ^ Mauken - Nebenstellen , halten viele Banken Rußlands

k ^ Wechselgeschäft fast ganz eingestellt . ,Die Boden - Trcdit -

7
s ^ aaitcu seien infolge des starken Sinkens der Jnnno -

bLsi - Werthe nickst mehr gedeckt . Gleichwohl verkantet , daß

d - Ausfuhr auch von Weizen , Hnlsenfriichien , Schweinen
Ä ub5 > Schweinefleisch demnächst verboten werden soll ,

stziki- r ♦ Prinz Georg ton S
"

Überlassen . , t
Auf der Eifenbahiistation Bazerdau wurde der Stationsches

Kregovic von Räubern überfallen und erschossen . Die

Stationskaffe wurde ausgerandt .
3n Jewa (Nordamerika ) zündeten Diebe deu Gefchaststheil

föilver Eich au . Der Brand zerstörte Eigeuthum im Werthe von

In Lmischa ermordete ein Bäckergeselle feine Geliebte , raun siw .
Cfti prakrischer Bergmann , Niimers Taylor D . Maeleod , will

£ tm Monte Christo - Bergdistrict ( Wafhiugtou ) fabelhaft reiche

Goldminen entdeckt haben . Ganze Goldkluuchen , sagte er lagen

bqrt fast offen und es bedürfe gar ferner Stoüenttnbung . Maeleod

will eine vier Fuß dicke Goldader gtfe ^ tÄ haben , die sich 400 Fuß
weit hm ersti eckt . — Na , Na !

Aus Memel wird gemeldet : Ju Pagesieueu erschoß der feit

Vierzehn Tagen verheirnthete Lehrer Mertens seine Ehefrau und

dann sich selbst .
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Frem den - V erzeichn iss
vom 17 . November .

Bernhard Fitclts
,

34 . Marktstraße 34 ,
vis - ä - vis der Hirsch - Apotheke .

Großes Lager aller Arte »

Herren - und
Knnbcn - Garderoben .

Wer sein Geld
, Wertlipapiere,

Doenmente etc . etc . 21555
feuer » und diebessicher selbst verwahren will
dem werden die weliberühm . » raiides '

schcn
Cassaschränke von M . 170 an , sowie Cassetten
von Mk . 12 an , in allen Größen bestens em¬
pfohlen . Fabrik - Hanptniederlage Biebrich
Wiesbadenerstraße 47 bei Martin Haas .

Für die Büreaux der

echtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare
in bester Ausstattung preiswürdig

6 . Schlesische Lieder , Orig .- Melod . Bilse .
7 . Fantasie aus „Die weisse Dame “ Boieldieu .

Jagdwesten
grossartiger Auswahl und guter Waare

Mk . 1 . 70 , 2 . — , 3 . 50 , 3 — , 4 — , 4 . 5o
'

v . Heydenaber . Lingen
Krausse m . Fr . Mainz
Hertzog m . Fr . Frankfurt

Mieteniniihlc .
Friedländer . Hamburg

Engel .
Wimpfheimer . Karlsruhe

Englischer Hof .
Bonn m . Fr . Düsseldorf
Haronski , Fr . Frankfurt
Liebmann Köhl

Einhorn .

Russische

Beliebtester und verbreitetster Thee in gan :

Hotel du Mord .
Schumann . Potsdam
Pelser , Offic . Düsseldorf
v . Oppenheim . Köln
Schumann , Fr . Potsdam

Xonnenliof .
Dreymann m . Fr . Trier

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 17 . November , Abends 8 Uhr :

550 . Abonnem ents - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Fr . Nowak .

Brühl , Kfm .
Baumann .

Formulare
!

Lebertliran
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Altmann , Kfm . Worms
Jüngher , Kfm . Bingen
Schmidt , Kfm . Köln
Mannes , Kfm . Köln ,' ' ollmuth , Kfm . Berlin
Bark , Kfm . Berlin

Pagensteclier ' s
Augenklinik .

Weyrich . Luxemburg
Kirk . Irland
Hirks . Irland

St . Petersburg .
de Karpoff . Petersburg

Pfälzer Hof .

Schmidt , Kfm .
Lückerath ,

Ahlers m . Fr . Hüllstede
Hotel Victoria .

v . Schultz , Offiz . Cassel
d ’Orville , Offiz Cassel
v . Taack . Büdesheim
Hyronimus Köln

Hotel Vogel .
Lefebre , Kfm Frankfurt

Hotel Weins .
Wagner . Gnadenthal
In Frivatliäusern .
Hotel Pensen Quisisana .
Schaab , Fbkb Trier

Villa Albion

Schäferle . Stromberg
Beith , Fr . Hohenstein
Müller m . Fr . Tiefenthal
Hudemann , Kfm . Berlin
Haberland . Homburg
Zietpoldt , Kfm . Berlin

Hotel Happel .
Saarmann , Frl . frei bürg
Oeder , Fr . Freiburg
Vier Jahreszeiten .
Forkel , Ing . Köln
Schaab , Fhkb Trier
Curanst . A'

erothal .

Bohnen , Carotten , Wirsing , Weisskraut , Grün¬
kohl , Blaukraut etc . ,

die nicht thenrer als frische Gemüse und in Bezug auf
Schmackhaftigkeit und leichte Verdaulichkeit besser als diese

Unter - Jackesi iggigä
" Hosen

in Baumwolle , Halbwolle und Wolle , ä Mk . 0 . 70 ,
j 1 . 35 , 17 » , 3 . — , 3 . 50 , 3 . — etc . ,

lkse * mai - u . Flauell -

Hemden .

Strümpfe , Sechen
und Gamaschen

in reichem Sortiment u . guten Qualitäten , ä 50 ,
70 Pf . , 1 — , 1 . 35 , 1 . 50 , 3 — Mk . etc . ,

empfiehlt

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

England
Barr , Frl . Bent . England
Stichle . Schweinfurt

Mein Dampfschifffahrt .
Kölnische und Diiffeldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 7 */a , 10 ' / « Uhr
b >s Köln ; 11 -/2 Uhr bis Coblcnz ; IO1,

'
« Uhr bis

Mannheim .

Lokal Dampfschifffahrt
im Anschluß an die Wicsb . Dampf - Straßenbahnen .

Abfahrt von Kirbrich
' "

a !i? Ga ?
" '

zur Krone ) nach
Mainz : 8 « lO =o lyao 2 »o 350 ßso

Abfahrt von Mainz ( vor der Stadthalle ) nach
Kirbrich : 8 !M 12 1» 3 « 520 .

;

o,, £ , x An Sonn - und Feiertagen :
Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) nach

Matnz : 8 ^ 10 % IM 1% 2 % 320 350 520 gso 710
Abfahrt -von Mainz ( vor der Stadthallc ) » ad ;

Rhein - Motel .
Schmidt , Director . Köln
Berger m . Fr . Berlin
Dreyfuss , Dir . Basel
Sigmund , Dr . jur . Basel
Kronacher , Bamberg
Bokeicb , Fr . Frankfurt

Taunus - Hotel .
Schmädicke Schwalbach

Dillenburg
Eisenbahn - Hotel .

Restaurant des Central - Rotels
,

4 . Mrrsenmstratze 4 .
Diners a part a 1 . 50 Mark .
Soupers ä 1 . 30 „

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte .
Münchener und Elberfelder Biere .

_____________ Vorzügliche Weine . 21954

Praktisches Weihnachtsgeschenk. 8
Ein grosser Posten S

Spanischer und Iiyoner

Spitzen - Fichus u . Echarpes §
zur Hälfte des reellen Preises . XX

Gerstel & Israel
,

8
Webergasse 14 . 21890 X

Feinsten
in Flaschen und lose empfiehlt

Grünwald , Fr . Chicago
Villa Frank .

Abott in . Fr . Amerika
Park - Villa .

de Beaubarnais . Karlsr .
v . Seideneck . Karlsruhe

Bosenstrasse 12
Kedenburg Hamburg .

Taunusstrasse 1 .
Bötger , Fr . Bad - Nauheim
Druckenbrod - Bode B .- N .

Wilhelmstrasse 42 a .
Adema , Frl . Arnheim
Behrens . Whaling

empfohlen . In Packeten ä 60 , 80 , 100 und 125 Pf 20 ^ 75
Einzige Niederlage : V . Schirg ( Inh . Carl Mertz ) .

Rheinische Weinstube
,

Spiegelgasse 4 .
Empfehle heute und folgende Tage 21682

selbstgekelterten Traubenmost .

______
Jacob Roesch , Weingutsbesttzer .

Musik - Unterricht .
Unterzeichnete , auf dem Conservatorinm in Stuttaart als

Ä ’ Ä ’Ä " 1' " " ® “ n “ *« gg
— ____ ___ Hohle , Rerostratze 18 , 2 ,

Zwei bis drei möbl . Zimmer Dotzhcimcrstr . 26 , P . 21994

M ESS M E R
“ s

ä
Kaiserl . König !. Hoflieferant

jfW ) FRANKFURT a . - BADEN-BADEN.

, Englische Mischung pr . Pfd . Mk. 2.80,

i Modellhüte
,

l
♦ ’ X
» Castor - u . Filzhüte , Straus *federn , Fantasie - t
X federn , Flügel , Blumen , Spitzen , Bänder , ♦
♦ Schleier , ♦

X sowie aUe Putzartikel empfehlen in grösster Austvahl zu den ♦
I 0 billigsten Preisen ♦

11 Geschw . Broelsch
,

X W - Gr . Burgstrasse 10 . 10039 ♦

L Friedrich - Flotho
,

I
Robes et Confections

,

Hafnergasse 5 .

Anfertigung nach Maass .

Täglicher Eingang von Neuheiten . 19831

Concurs - Auslmklms
Von Gold -

, Silber - und sonstigen
Werthsachen .

. 3m
„

£ rtbtn des Juweliers Fr . Grieser , Ncugaffe 16
( (S-rfe Sleiu und Kl . Kirchgaffe ) , findet zu bedeutend er -
mastlgtcn Preisen für Rechnung der Conenrsmasse
Grieser gänzlicher Ausverkauf statt . 406

Der Concurs - Verwalter .
Rechtsanwalt

,__ __________
Dr . Romeiss . _______mnne große Auswahl Nettheiten in Serbst - » . Winter -

, ,
von Herren - u . Knaben - Anzügen , Hervst -

ä“ b ' ll ' gcn Preisen bei tadellosen , Sitz ,l prima
W ? Ansert .gnng von Damen -Jaquctts , sowie allen in mein Fachemschl . Arbeiten . 1 . Mohlhaas , Herren - Schneider . Öorlftr 38 -XtiO7

MBk ) '

• ■
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